
S t a d t    R h e i n e 
Die Bürgermeisterin 
Verwaltungsvorstand I 
 
 

Vorlage Nr. 412/07/1 
 
 

Betreff: 
 

Klimaschutz-Konzept 
- Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, CDU sowie FDP 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Haupt- und Finanzaus-
schuss 

18.09.2007 Berichterstattung 
durch: 

Herrn Niehues 
Herrn Reiske 
Herrn Holtel 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
0 Politische Gremien und Verwaltungsführung 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 
 

      € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 
      € 

Eigenanteil 
 
 

 
      € 

Jährliche Folgekosten 
 

 keine 

 
      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 412/07/1 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt das im Rahmen eines Initiativantrages 
von den Fraktionen von Bündnis 90/DIE GRÜNEN, CDU und FDP eingereichte 
Klimaschutz-Konzept für die Stadt Rheine zustimmend zur Kenntnis und verweist 
es an die Verwaltung, um es innerhalb des „Konzerns Stadt“ im Sinne der an-
tragsstellenden Fraktionen für eine Beschlussfassung im Rat der Stadt Rheine 
aufzuarbeiten. 
 
 
Begründung: 
  
Der Initiativantrag der Fraktionen von Bündnis 90/DIE GRÜNEN, CDU und FDP 
ging bei der Verwaltung erst am 6. September 2007 ein. Es konnte zwar noch 
sichergestellt werden, den Antrag auf die Tagesordnung der Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses am 18.09.2007 zu setzen und den Inhalt allen Ratsmit-
gliedern mit der Ursprungsvorlage 412/07 am 7. September d. J. zur Kenntnis zu 
bringen. 
 
Der Verwaltung war es aber nicht möglich, bis zur Sitzung des HFA inhaltlich zum 
Antrag der Fraktionen Stellung zu beziehen.  
Daher wird um Zustimmung zum Beschlussvorschlag gebeten. 
 
 


